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haus nicht bestätigt wurde. Damit ist 
gesichert, dass der Wettbewerb in der 
Berliner Abfallwirtschaft nicht beein-
trächtigt wird. Die Systemabstim-
mung im Rahmen der Wertstoff
entsorgung des dualen Systems ver-
bleibt beim Land Berlin. Die BSR er-
hält nicht den Status öffentlich recht-
licher Entsorgungsträger, soll aber 
durch Neuregelung des Berliner Ab-
fallgesetzes künftig die Abfallbera-
tung übernehmen können. Fairer-
weise muss an dieser Stelle gesagt 
werden, dass die Tarife der BSR, ver-
glichen mit Tarifen der Müllentsor-
gung anderer deutscher Großstädte, 
auch nach der Erhöhung am preis-
wertesten sind.

Strompreise	  
Zum 01.01.2009 lief nach einer fünf-
jährigen Laufzeit mit jährlich mög-
licher Kündigung der mit Vattenfall 
geschlossene Stromlieferungsvertrag 
automatisch aus. Aus diesem Anlass 
führten wir, wie in den Jahren zuvor, 
eine Ausschreibung durch, um die 
Wirtschaftlichkeit verschiedener 
Stromanbieter bezogen auf die von 
FRIEDENSHORT benötigte Stromener
gie zu vergleichen. Trotz einer Erhö-
hung der Preise, die je nach Ver-
brauch und Grundpreisen der Zäh-
ler zwischen 6 und 11,5 Prozent lie-
gen wird, war Vattenfall der für unse-
re Bedingungen günstigste Anbieter 
und erhielt aus diesem Grund den 
Zuschlag.

Angesichts dieser deutlichen Anhe-
bung der Versorgertarife und –prei-
se, wird es 2009 zu einer Erhöhung 

der Gesamtbetriebskosten kommen. 
Hierfür sprechen schon die hohen 
prozentualen Anteile der von der Er-
höhung betroffenen Kostenarten an 
den Gesamtkosten.

Für die Betriebskosten, die wir als 
Wohnungsgenossenschaft FRIE-
DENSHORT unmittelbar beziehungs
weise mittelbar beeinflussen kön-
nen, wird es auch in diesem Jahr kei-
ne gravierenden Änderungen geben.

Durch langfristige Verträge der Be-
reiche Technik und Facility Manage-
ment mit bewährten Fachfirmen 
konnten seit mehreren Jahren die 
Preise zum Beispiel für technische 
Wartungen auf gleichem Niveau ge-
halten werden. So wurde beispiels-
weise bei der Aufzugswartung ein 
langfristiger Vertrag geschlossen, der 
gleichbleibende Kosten über mehre-
re Jahre sichert. Für die jährliche 
TÜV-Überprüfung konnten 2008 ver-
besserte Preise ausgehandelt wer-
den. Gleiches trifft für die Mess-
dienstkosten zu.

Bei anderen Betriebskostenarten wie 
der Grünpflege, wurden vorhandene 
Verträge optimiert und zusätzliche 

Leistungen kostenneutral vereinbart, 
um auch weiterhin dem Gebot der  
Wirtschaftlichkeit zu entsprechen 
und darüber hinaus noch verbesserte 
Effekte zu erzielen.

Die Preise für die Leistungen der 
Grundreinigung wie auch die Fens-
terreinigung bleiben 2009 wie in den 
Vorjahren unverändert. 

Für die Kostenarten Heizung/Warm-
wasser, Wasser/Entwässerung und 
Beleuchtung ist das monatliche Con
trolling des Verbrauches an Fern
wärme, Wasser und Strom sowie des 
Aufkommens an Hausmüll durch 
die Mitarbeiter des Bereiches Facili-
ty Managements äußerst bedeut-
sam. Verbrauchs- und damit Kosten-
änderungen werden zeitnah erkannt 
und sofort beeinflusst. Maßnahmen, 
die eine Verbrauchsreduzierung 
zum Ziel haben, können durch Mo-
natsvergleiche und Zeitreihen ein-
zelner Liegenschaften analysiert 
werden. 	  
Wir sind sicher, dass wir auch künf-
tig durch die aufgeführten Maßnah-
men das Tempo der Kostensteige-
rungen bei den Betriebskosten dros-
seln werden.

Heizung 36%

Be- und Entwässerung 19%

Grundsteuer 13%

Straßenreinigung 1%

Müllabfuhr 5%

Aufzug 5%

Versicherung 2%

Sonstige Betriebskosten 2%Beleuchtung 4%

Gartenpflege 2%

Verteilung der Betriebskosten 2008

Hausmeister 10%

Hausreinigung 1%


